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Amilicher Tkeil.
Leine Königliche Hoheit der Hroßherzog haben unter

dem 30 . d . Mts . gnädigst geruht , den Revidenten Rudolf
Fischer beim großh . Verwaltungshos zum Revisor bei ge-
dachtet Stelle zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Hroß Herzog haben unterm
20 .. d . Mts . gnädigst geruht , den Gerichtsnotar Ernst Frie¬
drich

'
Oswald in Wolfach in gleicher Eigenschaft zu dem

Amtsgericht Waldshut zu versetzen.

UichL -Amtücher Weil .
Deutschland

Karlsruhe , 24 . Mai . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog , die Großherzogin und der Erbgroßherzog , sowie
Ihre Großherzoglichen Hoheiten die Prinzessin Viktoria und
der Prinz Ludwig Wilhelm sind gestern Abend 9 Uhr nach
mehrtägigem Aufenthalt in Schwetzingen in die Residenz
zurückgekehrt .

Karlsruhe , 23 . Mai . Gestern wurde zu Stuttgart die
Auswechselung der Ratifikationen über den am 29 . Dezember
187, ! zwischen Baden und Württemberg abgeschlossenen Eisen¬
bahn - Vertrag vollzogen . Der Vertrag enthält bekanntlich
eine Vereinbarung über den Bau einer Eisenbahn von Jagst -
feld über Neckarelz nach Ebcrbach , im Anschluß an die Linien
Erbach - Ebcrbach und Eberbach - Neckargemünd , ferner einer
Eisenbahn von Heilbronn nach Eppingen , zum Anschluß an
die Durloch - Eppinger Bahn , und endlich einer Eisenbahn
von Schiltach über Alpirsbach nach Freudenstadt , zur Ver¬
bindung mit Len von Hausach nach Schiltach und von Stutt¬
gart beziehungsweise Horb , nach Freudenstadt zu erbauenden
Bahnen .

Die Auswechselung der Ratifikationen des mit dem badisch -
württembergischen Vertrag in Verbindung stehenden badisch -
hessischen Vertrags wird in den nächsten Tagen stattfinden .Dem Vernehmm nach einigten sich am 21 . d. Mts . die
großh . badischen und schweizerischen Bevollmächtigten über
den Bau der Bahnen Bülach - Schaffhausen und Stühlingm -
Deringen , sowie über eine direkte Verbindung beider Bahnen .

* Berlin , 21 . Mai . Die Meldung eines Provinzial -
blattes , wonach bei dem Bundesrath die Einbringung eines
Musterschutz - und eines Vcrsichcrungsgesetzes an -
gcmeldet worden sei , ist falsch . Bezüglich des Musterschutz -
Gesetzes ist bekanntlich so eben erst das EnquSteserfahrenbeendet worden und die Bearbeitung der Resultate ist im
Reichskanzler - Amt noch zu vollziehen und dem kaiserlichen
Regierungsrath Niebcrding übertragen worden . Ob und wie
weit , diese Arbeiten für die nächste Session schon zu einer
Gesetzvorlage führen können , ist momentan noch nicht abzu -
sehcn und eine Meldung beim Bundesrath daher völlig un¬
thunsich gewesen . Was nun aber das Versichcrungsgesetz
anbelangt , so ist man über die Absicht einer Regelung der
Materie auf dem Gebiete der Reichs - Gesetzgebung noch wenigoder gar nicht hinausgekommen . Selbst die Vorarbeiten be¬
finden sich noch in den ersten Stadien , und cs ist zur Zeit
sogar , noch nicht einmal bestimmt , wer mit der Gesetzes -
bearbcitung betraut werden wird , da es zweifelhaft geworden
ist, ob der Geh .-Rath Michaelis , wie es früher hieß , diese
Arbeit unternimmt . — In den Bundesraths - Ausschüffcn be¬
schäftigt man sich mit der Münzentschädigung an die
deutschen Münzstätten . Es handelt sich dabei vornehmlich
darum , die Entschädigung für die Goldausprägung von 7
M . auf 3 M . für das Pfund herabzumindern und dafür die
sehr mäßig gegriffene Entschädigung für Silber - , Nickel - und
Kupfermünzen zu erhöhen . Auch im Uebrigen sind die Aus¬
schüsse mit den Ausführungsbestimmungen zu ReichSgesctzenund Vcrwaltnngsangelcgenheitcn beschäftigt , welche indessenin etwa acht Tagen zu Ende geführt sein werden . — Der
Enquete - Kommission für die Reform der Eisenbahn -
Tarife , welche hier im Reichs - Eisenbahn - Amte zusammen -
berufen worden ist , waren von den industriellen und land -
wirthschaftlichcn Vereinen 300 Personen zur Vernehmungals Sachverständige vorgeschlagen worden ; von diesen hat die
Kommission etwa 50 zur Vernehmung eingeladen und wird
damit , wie wiederholt gemeldet worden , am 31 . d . M . be¬
gönne » . Den Borfitz in der Kommission führt der Reichs¬
tags - und Landtags -Abgeordnete v . Wcdcll - Malchow ; den
Bericht hat der Sekretär der Handelskammer in Hamburg ,Emden , übernommen . Die Kommission glaubt in drei
Wochen die Vernehmungen beendigen zu können . — Die
Handelskammer von Mülhausen im Elsaß ist dem deut¬
schen Handelstage beigetrcten und wird bei den bevorstehen¬den Verhandlungen über Handelsgerichte durch einen Dele¬
gaten vertreten sein . — Der Kaiser von Rußland hatbei seiner Abreise dem hier garnisonircnden Kaiser Alexander -
Garde - Grcnadier - Regiment , dessen Chef er ist , die Summevon 9000 Mark als Geschick zugehen lassen . Das Geld
sueßt , wie frühere Zuwendungen des Kaisers , der seinen Na -
uien führenden „ Alexander - Stiftung " zu , aus welcher Unter -
vsfizierx unterstützt werden .

si Berlin , 22 . Mai . Das Herrenhaus nahm nach
längerer Debatte in zweiter Bedachung den Gesetzentwurf
betreffend die Aufhebung der Bersaffungsartikrl 15 , 16 und
18 an und genehmigte sodann das ganze Gesetz in nament¬
licher Schlußabstimmung mit 68 gegen 25 Stimmen ; hier¬
auf wurde das Klvstergesetz in erster Berathung unter Ab¬
lehnung mehrerer von Graf Landsberg gestellter Abändcrnngs -
anträge unverändert nach den Beschlüssen des Abgeordneten¬
hauses genehmigt .

* Berlin , 22 . Mai . In den Ausschüssen des Bundes¬
raths wurde heute wie gestern über die Münzentschädigung
für die deutschen Münzstätten berathcn . Die Iustizkymmis -
sion des Reichstags beschäftigte sich heute mit dem Abschnitt
von der Revision . In längstens drei Wochen hofft man die
Zivilprozeßordnung durchbrrathen zu haben und dann zur
Strasprozeßvrdnung überzugehen . Die verschiedenen Bun¬
desregierungen werden ihre Vertretungen für diesen Abschnitt
wechseln , während das Reich nach wie vor durch das Reichs -
Justizamt verteten bleiben wird . Gegen die Mitte des Mo¬
nats Juli wird die Kommission ihre Arbeiten auf fünf bis
sechs Wochen vertagen . Man gibt sich bei dem fortschreiten¬
den Wohlbefinden des Abg . Lasker der Hoffnung hin , den¬
selben möglicher Weise an der zweiten Lesung der Justizent¬
würfe Theil nehmen zu sehen . — Die Ausführungsbestim¬
mungen zum Jesuiten ge setz werden den Bundesrath wohl
erst im Herbst beschäftigen , und es ist alsdann zu erwarten ,
daß die Kategorien geistlicher Orden , welche unter dieses Ge¬
setz fallen , genauer präzisirt werden . Dagegen wird es sich
noch zu zeigen haben , ob und in wie weit Preußen zur Aus¬
führung des Klostergesetzes , wie dies die Regierungsvertreter
im Abgeordnetenhaus in Aussicht gestellt haben , das Reich
anzurufen genöthigt werden möchte . — Im Herrcnhause
sollen erst am nächsten Mittwoch die Berathungen über die
Provinzialvrdnung beginnen , für welche man fünf Sitzungs¬
tage in Aussicht genommen hat . Die Majorität will sich
bemühen , die Beschlüsse des Abgeordnetenhauses herzustcüen
oder doch so zu modifiziren , daß ihnen das letztere heitreren
kann . Das Abgeordnetenhaus beginnt seine Sitzungen
am Freitag , 28 . Mai , Mittags 1 Uhr . Auf der Tages¬
ordnung stehen acht Gegenstände , zumeist in erster und zweiter
Berathung , u . A . der Entwurf zur Abwehr und Unterdrückung
von Viehseuchen . Nach einer soeben erschienenen Zusammen¬
stellung bleiben dem Abgevrdnetenhause noch sechszig Gegen¬
stände zu erledigen , und zwar drcimiddreißig Regierungsvor¬
lagen und siebcnnndzwanzig Gegenstände , welche Anträge und
Petitionen betreffen . Die letzteren beziehen sich u . A . auf
Beseitigung der Maigeietze , Beseitigung des konfessionellen
Charakters der Kirchhöfe , Abänderung der Geschäftsordnung
wegen Verlesung von SchriftstDen ; zu den unerledigten Ge¬
setzvorlagen gehört u . A . die Wcgeordnung , die Befähigung
zum höheren Verwaltungsdienste , die Klassensteuer rc. Die
Session wird nicht vor dem 20 . Juni schließen .

* Berlin , 22 . Mai . Ucber die erfolgte Auslieferung der
kurhcssischen Silberkammer an die preußische Krone ,
welche vor kurzem in Prag zur Ausführung gekommen ist ,
erfährt die „ N . A . Z . " Folgendes :

? Die Silberkammer gehört zu dem kurhesfischen Farnilien - Fideikom -
miß , und halte der jedesmalige Kurimst in Hessen verfassungsmäßig
die Nutznießung dieses Fideikommisses . Der Kursürst Friedrich Wilhelm
hatte daher auch die Silberkammer besessen und benutz ! und dieselbe
bei seiner Entfernung aus seinem Lande mit nach Prag genommen ,
woselbst sie in dem kurfürstlichen Palais unlergebracht war . Nach dem
Tode des Kurfürsten entstanden Streitigkeiten zwischen dem Landgrasen! Friedrich von Hessen einerseits nnd de» Repräsenlanten der Linien
Heffen -Philippsthal und Philippsthal -Barchseld andererseits über den

! Besitz der Silberkammer ; jener glaubte als nächster Agnat des weiland
, Kurfürsten und als nunmehriger Chef der kurhessischen Fürstenfamilie

die Silberkammer b . ansprachcn zu können , während die hessischen Nc -
^ benlinien auS dem Verzicht des Landgrafen auf die Kurkrone auch einen

Verzicht desselben an das Familien - Fideikommitz glaubten herleiten zu
können . Das Ober -Hofmacschallamt in Wien , bei dem die Sache
recht - anhängig war , erkannte , daß die Frage durch richterlichen Spruch
zu entscheiden sei, und verwies die Parteien auf den Rechtsweg . Be¬
vor dieser jedoch bcschritten war , fand die Sache dadurch ihre Erledi¬
gung , daß die preußische Krone als Landesherrin über Knrhessen die
Auslieferung der Silberkammer als ein Anncxum der Kurkrone für

! sich beanspruchte , und zwar ans diplomatischem Wege , indem die kai¬
serlich deutsche Botschaft sich an das k I. österreichische Ministerium
der auswärtigen Angelegenheiten mit dem Ersuchen wandte , die Ans -

i liefernng der Silberkammer an die preußische Krone zu veranlassen .' Dieser Requisition wurde ablrnen deS Ober -Hvsmarschallamts ent »
, sprochen und das Landesgericht in Prag mit der Auslieferung beanf -
- tragt . Abseiten der hessischen Nebenlinien wurden hiergegen Proteste
, und Beschwerden bei den höheren Behörden eingelegt , aber ohne Erfdlg .
, Die Silberkammer wurde an den Bevollmächtigten der deutschen Bot -
. schast in Wien , den KreiSgerichts -Rach Reimers , ausgeliesert , und dir -
! sei hat dieselbe wieder au den Landgrafen Friedrich von Hessen einst¬

weilen abgeliefert , da die Krone Preußen zu Gunsten des Landgrafen
aas die Silberkammer Verzicht geleistet hatte . Der Landgraf hat solche

^ nach Fnlda trän porliren lassen . Die kurhessische» Beamten , unter
deren Verwaltung die Silberkammer sich seither befunden , sollen ihre
Mitwirkung bei der Ablieferung der Silberkammer verweigert haben ,

da sie das Recht der Krone Preußen auf dieselbe nicht haben anerken¬
net : wollen und daher Beschwerde über das Verfahren des Ober -Hof -
marschallamts erhoben . hauen . Allein di« Beschwerden waren als un¬
begründet zurückgewiesen worden und wurde dahrr von dem LandxS »
gericht in Prag aus gesetzlichem Wege die Auslieferung der Silberkam »
mer bewerkstelligt .

Dasselbe Blatt meldet : Eine Reform der Einrichtung des
Schulprpgrommwesens ist rvicderholt Gegenstand von
Verhandlungen gewesen . Auch die im Oktober 1872 zu
Dresden abgehaltene Konferenz deutscher Schulmänner hat
sich damit als mit einer gemeinsamen Angelegenheit ' der hö¬
heren Lehranstalten Deutschlands beschäftigt . Auf Grund der
Vorschläge dieser Konferenz hat der Kultusminister ein Rund¬
schreiben an sämmtliche deutsche Regierungen gerichtet und
von allen , mit Ausnahme von Bayern , welches die Bethei¬
ligung wegen der Schwierigkeit abgelehnt , den Gegenstand
der Programmabhandlungcn immer schon längere Zeit vorher
cmzngebcn , zuftimmendr Erklärungen erhalten . Es sind nun¬
mehr die Provinzial - Schulkollegien beauftragt worden , die
Direktoren der Gymnasien und Realschulen mit Nachricht
und Anwe -sung in der Sache zu versehen und die neue Pro¬
grammordnung in diesem Jahre so vorzubereiten , daß sie im
nächsten Jahr in ' s Leben treten kann . — Im Reichskanzler -
Amt sind , nach dem „ Staats -Anzeiger " , die Berathungen der
Kommission wegen des Erlasses eines Mustcrschutz -
GesLtzes zum Abschluß gediehen . An den Verhandlungen
haben Künstler und Vertreter der einzelnen Industrie - und
Fabrikzweige , insbesondere Vertreter der Brvnce -, Gold - und
Silberwaaren und der Textilindustrie , aus Elsaß -Lothringen
außerdem noch Sachverständige für die dort blühende Kattun¬
druck - und Tapetenindustrie theilgeuvmmcn . Die Ansichten
der Sachverständigen über die Einführung eines Muster¬
schutz- Gesetzes divergirteu nur wenig . Namentlich legten die
Vertreter aus Elsaß - Lothringen auf ein derartiges Gesetz das
größte Gewicht und wünschten , daß dasselbe nach Art des in
Elsaß -Lothringen noch heute geltenden Musterschutz -Gesetzes
aus gearbeitet werden möge . Im Allgemeinen lassen sich die
Ansichten der Sachverständigen dahin rcsumiren , daß 1) ein
Gesetz zum Schutz der Kunstwerke gegen Neubildung Seitens
der Industrie und des Handwerkes , 2) ein Muster -Schutz¬
gesetz sowohl bezüglich der Kunst als der gewerblichen Indu¬
strie erlassen werden möge .

5I Berlin , 23 . Mai . Die große Frühjahrs -Parade
der hiesigen Garnison , welche nach ursprünglicher Bestimmung
am 25 . d . M . stattfinden sollte , ist auf den 29 . verlegt wor¬
den , um im Beisein des Königs von Schweden abge¬
halten zu werden . Bekanntlich gedenken die K. Schwedischen
Majestäten am 28 . Abends in Berlin einzutreffen . An die¬
sem Tage Vormittags wird der Kaiser auf dem Platz am
Neuen Palais bei Potsdam das Lelir -Jnfanteriebataillon be¬
sichtigen . Die herkömmliche Feier des Stiftungsfestes dieses
Bataillons soll am Sonntag den 6 . Juni begangen werden .
Wahrscheinlich wird der Kaiser und König seine Reise nach
EmS am 7 . Juni Abends autreten . Am Vormittage des
7 . Juni , dem Sterbetage weiland Königs Friedrich Wil¬
helm Ul . , beabsichtigt Höchstderselbe , das Mausoleum in Char -
lottenbrrrg zu besuchen und an der dort stattfindenden Ge¬
denkfeier Theil zu nehmen . In Ems trifft Se . Majestät
noch den Kaiser von Rußland , welcher erst am 11 .
Juni Nachmittags von dort nach Jugenheim abrcist , um
daselbst bis zum 25 . bei den großh . hessischen Herrschaften zuverweilen . Zu dieser Zeit kommen auch der Herzog und die
Frau Herzogin von Edinburg aus England nach Jugen¬
heim . Dieselben werden später nach Gotha reisen und sich
im August nach , Livadia in der Krim begeben, um dort
längere Zeit bei der Kaiserin von Rußland zu verbleiben .
Wie verlautet , ist es die Absicht der Kaiserin , Anfangs Au¬
gust sich von St . Petersburg nach Livadia zu begeben . Der
Kaiser Wilhelm gedenkt , während des Aufenthalts des Kai¬
sers Alexander in Jugenheim Höchstdemselben sowie den
großh . hessischen Herrschaften von Ems aus dort einen Be¬
such abznst alten .

* Bsnn , 20 . Mai . sAltkatholische Synode .j In
der vierten Sitzung der altkatholischen Synode wurde dje
Diskussion über die Reform des Kirchlichen Eherechtcs fort¬
gesetzt. Es wurde beschlossen, daß die bürgerlich giltigen
Ehen auch kirchlich einzusegnen seien, mit Ausnahme der
Eheabschlicßuug mit einem Geschiedenen oder einem Nichtge -
tauften ; daß Äer hierdurch die kirchenrechtlichen Bestimmun¬
gen über den Cölibat der Geistlichen nicht berührt werden
sollen . — lieber Anträge von Karlsruhe , Mannheim und
Säckingen bezüglich des Cölibatgesetzes wurde die motivirte
Tagesordnung der Synvdalrepräscntauz angenommen . Wei¬
ter wurden Anträge der Synvdalrepräsentanz bezüglich der
kirchlichen Organisation und der Seelsorge mit einigen Modi¬
fikationen angenommen .

In der fünften Sitzung wurde ein Antrag über die Bil¬
dung von kirchlichen Bezirken von der Synvdalrcprüsentanz
vorläufig zurückgezogen , ein von Dortmund Angebrachter An¬
trag über die Aenderung einzelner Bestimmungen der Ge¬
meindeordnung erledigt . Die Anträge der SynvdalreprSsm -
tanz bezüglich der Form der Einsetzung von Benefiziaten in



Badm wurden unverändert angenommen . — Auf ihren An¬
trag wurde die Synodalrepräsentanz beauftragt, als Anhang
zu den Beschlüssen der Synode diejenigen Reichs - und Staats¬
gesetze vollständig oder auszugsweise abdrucken zu lassen ,
von denen es wünschenswerth sei, daß sie den Geistlichen und
Kirchenvorständen zur Hand seien . Ueber mehrere Anträge
dogmatischen Inhalts wurde zur Tagesordnung übergegan¬
gen. Hierauf erfolgte Rechnungsablage und Decharge.

Die Neu-, resp . Ergänzungswahlen der Synodalrepräsen¬
tanz ergaben das Resultat , daß Geh . Rath v. Schulte und
Prof. Knoodt wiedergewählt wurden und Appellationsgerichts -
Rath Meurer als neues Mitglied in die Repräsentanz ein¬
trat. Als auswärtige Mitglieder wurden gewählt Prof .
Michelis, Prof. Friedrich , Prof. Cornelius und Oberbürger¬
meister Malsch aus Karlsruhe. Gleichfalls fand die Neu¬
wahl der Synodalexaminatoren statt.

Endlich wurde beschlossen , eine von dem Bischof Reinkens
verfaßte längere Ansprache an diejenigen katholischen Geist¬
lichen zu richten, welche gleich den Altkatholiken das Vatika¬
nische Konzil nicht anerkennen, bis jetzt aber unter der Juris¬
diktion der vatikanisch gewordenen Bischöfe und Pius IX.
verblieben sind. — Gegen 1 Uhr erklärte Bischof Reinkens
die zweite altkatholische Synode für geschlossen.

lii Metz , 23 . Mai. Der kürzlich in der „Augsb. Allg.
Ztg. " erschienene , von der Verdeutschung der hiesigen Stra¬
ßennamen handelnde Aufsatz hat bereits durch einen Ihrer
Korrespondenten eine entsprechende Entgegnung gefunden.
Auch die „Metzer Ztg. " wendet sich in treffender Weise in
ihrem heutigen Blatte gegen einen Theil der Ausführung
des genannten Artikels . Größtentheils zutreffend sind die
Ausstellungen , welche in demselben in Bezug aus die Ueber-
fetzung der seitherigen französischen Straßennamen enthalten
sind.. Vollständig unerfindlich ist es dagegen für Jeden , der
die hiesigen Verhältnisse auch nur einigermaßen kennt, wie
behauptet werden kann, daß das Anbringen der deutschen
Straßennamen überhaupt gar nicht nothwendig sei. Nach
den statistischen Aufzeichnungen der hiesigen Polizeidirektion
gehört einschließlich der Garnison etwa die Hälfte der Be¬
völkerung der deutschen Zunge an ; daß es sich also nicht um
einen „ Germanisirungsversuch " handelt , sondern darum ,
einem längst gefühlten Bedürfniß abzuhelfen, liegt auf der
Hand und wird solches selbst von dem billig denkenden Theil
der eingeborenen Bevölkerung zugegeben. Jedenfalls kann
in dieser Angelegenheit der Regierung keine Ueberstürzung
vorgeworfen werden, nachdem sie die zahlreichen, in der hie¬
sigen wie auswärtigen Presse, sowie durch direkte Eingaben
ausgesprochenen Klagen der deutschen Bevölkerung fast vier
Jahre hindurch unberücksichtigt gelassen hat.

Darmstadt , 22. Mai. Gestern Vormittag erfolgte die
feierliche Schließung des Landtags mit einer Rede des
Ministerpräsidenten Hofmann, in welcher er einen dankbaren
Rückblick auf die reichen Ergebnisse der abgelaufenen Session
warf , und u. A . betonte , daß die Regierung sich durch Hin¬
dernisse, welche etwa dem Vollzüge der Kirchengesetze in den
Weg treten sollten, nicht werde abhalten lassen, „zu thun,was nöthig ist, um den Bestimmungen der Gesetze Geltung
zu verschaffen" . In dem hierauf zur Verlesung gekommenen
Landtags-Abschied heißt es in dieser Beziehung , daß die Regie¬
rung den Gesetzen „unbedenklich " ihre Genehmigung ertheilt
habe. „Wir haben es gethan — sagt der Abschied wörtlich —
in der wohlbegründeten Ueberzeugung, daß diese Gesetze nichts
enthalten , was die unseren geliebten Unterthanen verfassungs¬
mäßig zugesicherten Rechte auf vollkommene Gewissensfreiheit ,
sowie auf freie und öffentliche Ausübung ihres Religions¬
kultus irgendwie beeinträchtigt und daß die Beschränkungen,
welche den kirchlichen Behörden in der Verwaltung bestimmter
kirchlicher Angelegenheiten durch die Gesetze auferlegt sind,
nicht weiter gehen als nothwendig ist, um uns die Erfüllung
unserer Regentenpflichten gegenüber der Gesammtheit unserer
Unterthanen in vollem Maße zu ermöglichen." Betreffend
die Gesetzesvorlage über den Austritt aus einer Kirche oder
einer Religionsgesellschaft , so will die Regierung diesen Ge¬
genstand „ einer näheren Prüfung unterwerfen " . — Am 26.
d. wird die erste ordentliche Synode der evangelischenKirche
des Großherzogthums mit einem Gottesdienst in der Stadt¬
kapelle eröffnet.

ffff Leipzig , 21 . Mai. (Aus der Rechtsprechung des
Reichs - Oberhandelsgerichts .) In einem badischen
Falle hatte bei einem Haus kaufe eine Manipulation statt¬
gefunden, um den wahren Preis zu verbergen. Dies be¬
nützte der Käufer und wollte nur den geringeren Preis be¬
zahlen . Das Reichsgericht erkannte jedoch zu Gunsten des
Verkäufers. Eine Handelssache war von den Vorderrichtern
deßhalb angenommen worden , weil der Hauskauf den Be-
standtheil der Uebektragung eines Krämergeschäftes bildete;
die dritte Instanz hatte über die Kompetenzfrage nicht zu
entscheiden . — Die zweite badische Rechtssache führte zu dem
wichtigen Präjudizc, daß der auf Tantieme gestellte Agent
vom Prinzipal nicht eine förmliche Rechnungslegung fordern
darf, sondern nur das Recht auf eine Bilanz hat, deren
Richtigkeit er unter Umständen durch Einsicht der Handels¬
bücher prüfen darf. — Eine alte hilflose Wittwe hatte durch
einen Eisenbahn - Unfall den einzigen Sohn und Er¬
nährer verloren , und doch verweigerte ihr die Eisenbahn -
Gesellschaft die begehrte Unterstützungsrente von 24 M . im
Monat um deswillen , weil nicht bewiesen war, daß der Sohndie Mutter erhalten habe. Indessen fand dieser Einwand
keine Billigung : das Reichsgesetz über Haftbarkeit der Eisen¬
bahnen unterstellt nur die Pflicht zur Alimentirung auf Sei¬
ten des Getödteten .

Oesterreichische Monarchie.
ff Wien, 22 . Mai. Mehrfachen Anzeigen zufolge ist die

projektirte Reise des Kaisers nach Galizien für dieses
Jahr als aufqegeben zu betrachten ; die Gründe des Unter¬
bleibens der Reise sollen durchaus unpolitischer Natur sein.

Graz , 22. Mai. (Fr . Ztg.) Der Statthalter Baron Kue-
deck überreichte im allerhöchsten Aufträge dem Jnfanten Al-

fvnso , sowie dessen Mutter, Infantin Beatrix, ein sehr
huldvolles kaiserliches Handschreiben, dessen Inhalt sich auf
die letzten tumultuarischm Vorgänge beziehen soll .

ff Pesth, 22 . Mai. Abgeordnetenhaus . Präsident
Ghyczy theilt mit , daß der König den Schluß des Reichs¬
tages auf den 24 . festgesetzt und den Ministerpräsidentenals königlichen Kommissar hierzu delegirt hat. Nach mehre¬
ren Jnterpellationsbeantwortungen wurde die Ostbahn -Ange-
legenheit verhandelt . Dieselbe wird der Regierung mit der
Aufforderung überwiesen, die nothwendigen und zweckentspre¬
chenden Maßnahmen zu verfügen und bei Beginn des näch¬
sten Reichstages Vorschläge zu machen.

Rumänien .
— Aus Bukarest berichtet man der „ N. Fr . Pr . " von

der furchtbaren Niederlage der Opposition bei dm Wahlen ,von der selbst die Regierung überrascht wordm. Ueberall
haben die Regierungskandidaten gesiegt ; nicht einmal die
Koryphäen der Opposition sind- gewählt worden . Der Korre¬
spondent bemerkt darüber :

Ein großer Theil der Schuld für die furchtbare Niederlage der
Opposition liegt übrigens auch in deren entsetzlicher Zerfahrenheit
und in dem Mangel eine- klaren Prinzips . Selbst die Leiter liegen
sich , wie allgemein bekannt, in den Haaren , — wie sollte also dabei
eine einheitliche Thätigkeit existiren können ? ES ist bezeichnend für
ihren Meinungsstreit , daß selbst C. O . Rosetti, der Redakteur des
„ Romanul ", nicht gewählt wurde , ja daß er nicht einmal eine halb-
Wegs nennenswerthe Stimmenanzahl unter den eigenen Anhängern er¬
halten konnte. Es ist wahr , daß cs von allen Seiten Proteste gegen
die stattgehabten Wahlen regnet , aber es ist nicht die geringste Hoff¬
nung vorhanden, daß sie in der künftigen Session, selbst wenn die
angeführten Anfechtungsgründe theilweise stichhaltig sein sollten — was
für die wenigsten Fälle nur angenommen werden kann —, Berück¬
sichtigung finden. Im Bewußtsein «iner solchen Majorität kann sich
Hr . Catargiu seinen Präsidentenstuhl im Ministerrath für weitere vier
Jahre zurechtrücken. Wie furchtbar der Aerger der Rothen ist, können
Sie daraus ersehen, daß eines ihrer hiesigen Organe einen Aufruf an
die Rumänen veröffentlicht, worin die Rechte und Pflichten des Fürsten
und seine auf die Konstitution geleisteten Schwüre erörtert werden
und zum Schluß gesagt wird : „Es ist Zeit , Mitbürger , daß wir aus
dem tiefen Schlaf erwachen, um unsere Rechte mit unserem Blute zu
erlangen . . . ; eS ist Zeit , den Druck, der aus uns lastet, zu vernich¬
ten, um Männer in die Kammer zu schicken, die nicht Kreaturen der
Fremden sind, sondern fähige Leute, welche ihr Gewissen nicht ver¬
kaufen für eine erbärmliche Dekoration oder für eine Hand voll Gold,
die der Lohn für Solche ist, die im tiefen Kerker zu liegen verdienen,und nicht das StaatSruder zu führen , wie eS bis heute geschehen.

Serbien
Belgrad , 21 . Mai. (N. Fr . Pr .) Nach Depeschen aus

Pozarevac war von Belgrad bis Pozarevac das serbische
Ufer und die Straße heute von großen Menschenmaffen be¬
setzt, um den Fürsten Milan enthusiastisch zu begrüßen.Die Stadt Pozarevac prangt mit Flaggen, Emblemen und
Inschriften. Aus der Umgebung sind viele Tausende von
sonntäglich gekleideten Bauern dorthin geströmt und Depu¬tationen empfingen den Fürsten an jeder Reisestation . Der¬
selbe begibt sich bis zur Grenze nach Alexinac , um die
Eisenbahn -Tracirungs -Arbeiten zu besichtigen . Der Bau¬
tenminister befindet sich in seiner Begleitung.

Italien .
ff Rom, 22. Mai. Der bisherige Gesandte in Washing¬ton, Corti , ist zum Gesandten in Konstantinopel ernannt.— Das Gerücht von der Einberufung einer zweiten Sessiondes Konzils ist erfunden . — Der Papst wird in einem

Konsistorium mehrere Bischöfe eWnnen und die beim letzten
Konsistorium in potlo behaltenen Kardinäle proklamiren . —
Die Königin -Wittwe von Schweden wird heute zum Besuchedes Papstes hier erwartet.

Frankreich .
^ Paris , 22. Mai. Der Abg. Böthmont begab sich

gestern zu dem Premierminister, Hrn. Buffet , und fragte
im Aufträge des linken Zen trums offiziell bei ihm an,
ob es wahr sei, daß, wie offiziöse Organe zu behaupten nicht
müde werden, das Ministerium entschlossen wäre , in der De¬
batte über das Abgeordnetcnwahl -Gesetz bei dem Punkte, ob
Listenskrutinium oder Wahlen nach Arrondissements , die Ka-
binets-Frage zu stellen. Das linke Zentrum wünsche hierüber
aufgeklärt zu sein , da diese Entschließung offenbar auf die
Haltung vieler Abgeordneten von Einfluß sein könnte. Hr.
Buffet erwiderte zur nicht geringen Verwunderungdes Inter¬
pellanten , daß der Ministerrath sich mit dieser Frage noch
nicht ein einziges Mal beschäftigt hätte und er daher nichtin der Lage fei , über das Verhältniß der Regierung zu die¬
ser Frage irgendwie bindende Erklärungen abzugeben. In
Folge dieser Eröffnungen beschloß das linke Zentrum noch
gestern fast einstimmig , sich für das Listenskrutinium
zu erklären. Nur vier Mitglieder der Partei , die Herren
Vacherot, Verenger, Rouveure und Max Richard , wollten sich
ihre Ansicht Vorbehalten. — Zu unserer gestrigen Notiz,
betreffend den Calmon 'schen Antrag , ist ergänzend zu mel¬
den , daß derselbe in der Jnitiativkommisfion , an welche er
verwiesen war , nur mit der schwachen Majorität von 14
gegen 12 Stimmen verworfen worden und also die Möglich¬
keit , daß er im Plenum durchdriuge , keineswegs ausgeschlos¬
sen ist.

Offiziös wird mit einer gewissen Ostmtation gemeldet,
daß der deutsche Botschafter , Fürst Hohenlohe , auf dem
vorgestrigen Abendempfang des Präsidenten der Republik er¬
schienen ist. Es war dies in der That , wie wir hinzufügen
können, mehr als ein einfacher Höflichkeitsbesuch. Fürst Hohen¬
lohe war, ehe er auf seinen hiesigen Posten zurückkehrte , vonSr . Majestät dem Kaiser Wilhelm ausdrücklich beauftragt
worden , den Marschall MacMahon der wohlwollendenund freundnachbarlichen Gesinnungen des Deutschen Kaisers
zu versichern . Der Präsident der Republik äußerte nicht nur
dem Botschafter für dieses freundliche Zeichen seinen wärm¬
sten Dank, sondern beeilte sich auch , das angenehme Ereigniß

selbst seiner ganzen Umgebung mitzutheilen . — Die „Röpu-
blique franyaise " erhält aus Lyon vom 21 . Mai Abends '
folgendes Telegramm:

Heute herrscht in Lyon große Aufregung. ES waren Haus -
suchungen in verschiedenen Stadtvierteln bei etwa zwölf Personen
abgehalten worden , so namentlich bei den HH. Andrieux, ehemaligem
Prokurator der Republik , Ballier , ehemaligem Adjunkten der Haupt¬mairie der Stadt , Ferrer , ehemaligem Obersten der 2. Legion der Na¬
tionalgarde , Tony Loup , Redakteur deS „ Petit Lyonnais "

, Lucie »
Säuret , ehemaligem Bataillonschef in der Nationalgarde , Hippolyte
Säuret , dem Bruder des Letzteren , Blanchon , Hausbesitzer, Charavay ,
Eraffard , Perle und Romain . Mehrere dieser Haussuchungen dauerten '
über vier Stunden . Der amtliche Befehl dazu gründet sich auf die
Beschuldigung , die Betreffenden hätten eine Gesellschaft gebildet, die
geeignet wäre , die öffentliche Ruhe zu stören. Die wenigen mit Be¬
schlag belegten Schriftstück - sollen ganz bedeutungslos sein . Verhaftetwurde Niemand .

Man liest im „ Figaro" :
Für heute Abend 8 '/? Uhr ist die Schlußsitzung der Generalver¬

sammlung der katholischen Gesellen vereine angekündigt;der Erzbischof von Paris , Kardinal Guibert , wird in derselben den
Borsitz führen und der Rittmeister v. Mun soll eine Rede halten .
Man versichert uns indeß soeben , daß der Kriegsminister General v»
Eissey gestern an die Befehlshaber der verschiedenen Armeecorps ein
Rundschreiben gerichtet hätte , des Inhalts , daß die Offiziere der Armee
aufgefordert werden sollen , in Versammlungen , in welchen politische oder
religiöse Fragen erörtert werden , fortan nicht mehr das Wort zu er¬
greifen. Wir geben diese Nachricht jedoch unter allem Porbehalt .

Ebenfalls als ein Gerücht, und zwar als ein folches, dasin diplomatischen Kreisen verbreitet wäre, verzeichnet die
„Union" die Meldung, daß die Regierung „in Folge eines
an sie ergangenen Winks" eine kirchliche Feier verboten
hätte, welche man in Französisch-Lothringen vorbereitete und
an der verschiedene Mitglieder der französischen und deut¬
schen Geistlichkeit Theil nehmen sollten. — Der russische
Botschafter , Fürst Orloff , hat sich nach Ems begeben , um
dort dem Kaiser Alexander aufzuwarten. — Der zur Zeitauf Urlaub in Paris weilende Botschafter am Madrider
Hofe , Graf Chaudordy , ist nach Baden-Baden gegangen,um dort mit Hrn . v. Gontaut - Biron zusammenzu¬
treffen und aus dem Munde seines Kollegen nähere Auf¬
schlüffe über die Berliner Entrevue zu empfangen, die erdann dem Herzog Decazes hinterbracht hat. — Einige
Mitglieder des rechten Zentrums haben der „Patrie" zu¬
folge dem Herzog v. Aumale und dem Prinzen v . Join -ville eröffnet, daß die Majorität vom 25 . Februar geneigt
sei, ihre Namen auf die Liste der von der Nationalversamm¬
lung zu ernennenden 75 Senatoren zu setzen. Der Her¬
zog v. Aumale hat für seinen Theil darauf erwidert , es
liege durchaus nicht in seiner Absicht , sich um die Stimmen
seiner Kollegen von der Nationalversammlung zu bewerben;
vielmehr gedenke er seine Kandidatur für dm Senat im
Oise - Departement zu stellen .

Der offiziöse „Moniteur universel" erklärt diesen Abend
im Widerspruch mit den Mittheilungen, welche Hr. Beth -mont dem linken Zentrum gemacht hat (vergl. oben),daß „der Vizepräsident des Ministerraths , Hr. Buffet ,
entschlossen ist, sein Portefeuille niederzulegen , wenn die
Nationalversammlung sich nicht zu Gunsten der Wahlen
nach Arrondissements erklärt , daß Hr. Dufaure diesen
Standpunkt theilt und daß das Staatsoberhaupt selber
durchaus den nämlichen Ansichten huldigt, welche übrigens
auch , wie bekannt, diejenigen seines Vorgängers, des Hrn.
Thiers, sind" . Der „Moniteur " verhehlt sich nicht, daßaus Anlaß dieser Frage ein Konflikt zwischen der Regie¬
rung und den dreihundert Abgeordneten der Linken , also dem
Grundstock der Majorität vom 25. Februar, bevorstehe.

/ X Paris , 23. Mai. Das „Journal officiel" veröffent¬
licht ein Dekret des Präsidenten der Republik , durch
welches dem Unterrichtsminister, wie schon früher ein Unter¬
richtsrath, nun auch ein höherer Rath für schöneKünste zur Seite gestellt wird. Diesem Körper sollen außerden höheren Beamten der Kunstabtheilung des Unterrichts¬
ministeriums und den Direktoren der Museen , Kunst - und
Musikschulen der Seinepräfekt , der ständige Sekretär der
Akademie der schönen Künste, zwei Mitglieder der Akademie
der Inschriften, ein Mitglied der Akademie der Wissenschaf¬ten, zwölf unabhängige Künstler, und zwar 6 Maler , 2 Bild¬
hauer , 2 Baumeister , 1 Kupferstecher und 1 Musiker , endlich
acht notorisch in den schönen Künsten bewanderte Privatper¬
sonen angehören.

Die Nationalversammlung hielt gestern keine Sitzung, son¬dern beschäftigte sich mit der Ernennung mehrerer Aus¬
schüsse , so namentlich auch der Kommission für das Bud¬
get von 1876 . In diese letztere wurden 17 Mitgliederder Parteien der Linken und nur 13 Abgeordnete der Rech¬ten gewählt . Der Fianzminister Lvon Say gab in seinemBureau sehr erfreuliche , theilweise allerdings schon bekannte
Aufschlüsse über das Erträgniß der indirekten Steuern .
In den ersten vier Monaten des laufenden Jahres wurden
die Voranschläge um 23 Millionen überstiegen , die erste
Hälfte des Monats Mai ergab ein Plus von 5 Millionen,
so daß man bis Ende des Monats voraussichtlich einen
Ueberschuß von 30 Millionen erzielt und für dieses Jahrder von der Bank entlehnten 40 Millionen wahrscheinlich
gar nicht bedürfen wird . In der Kommission herrscht über¬
haupt die Ansicht vor , daß das Budget für 1876 als ein
transitorisches möglichst rasch und spätestens bis zum 1 . Aug.votirt werden soll . — Ein legitimistisches Provinzblatt , die
„ Gazette de Nimes" , macht die betrübte Anzeige , daß das
für den 29. Juni aus Anlaß der Grundsteinlegung der
Herz - Jesu - Kirche von Montmartre vorbereitete Fest
definitiv abbestellt worden ist. Dazu bemerkt der „Univers " :

Diese Nachricht war uns bekannt, aber wir warteten auf eine direkte
Anzeige, um sie unseren Lesern mitzutheilen , welche sie immer noch
früh genug erfahren und davon nicht minder verstimmt sein werden
als wir selbst.

Ueber den Zweck der in Lyon vollzogenen Haus -



suchungen sind die dortigen Blätter sich auch heute noch
nicht klar. Wenn die „Decentralisation " gut unterrichtet ist,
so hätte dazu ein Brief des republikanischen Abgeordneten
Leroyer an einen ehemaligen Gemeinderath der Stadt den
Anstoß gegeben. Gravirendes scheint durchaus nichts ge«
funden worden zu sein. Bei dem Advokaten und ehemaligen
Staatsprokurator Audrieux wurden Briefe von den Abge¬
ordneten Barodet , Ferrouillat , Millaud , Guyot u. A. mit
Beschlag belegt , die bis weit in das vorige Jahr zurück¬
reichen und nicht eine Spur der angeblich von diesen Führern
der Lyoner Radikalen gegründeten geheimen Gesellschaft ent¬
halten .

Spanien .
Madrid , 22 . Mai. (K. ZI Die Journale veröffentlichen

ein Schreiben von Alonzo Martinez , worin derselbe eine
ausführliche Darstellung der Gründe gibt , die ihn , Zavala
und Cotoner veranlaßt haben, als Minister ihre Entlassung
zu nehmm. Es sind darin merkwürdige Enthüllungen be¬
züglich auf Erklärungen, die Zavala im Ministerrathe ge¬
macht über die politische Meinung der Armeen des Nordens
und des Zentrums , die damals schon Alfons XII sehr
günstig waren. Gerüchtweise wird erzählt, der Marquis
Vallejo habe dem Staatsschätze 14 Millionen Realen ge¬
liehen. Bedeutende Uebertritte von Karlisten haben in Cata-
lonien und Guipuzcoa stattgefunden . Der Minister Canovas
hat den preußischen Rothen Adlerorden erhalten und das
Großkreuz des Thurm- und Schwertordens von Portugal.
Castro wird ein Rundschreiben an die Mächte richten bezüg¬
lich auf die Beschlüsse der Senatsversammlung .

fl Madrid, 22. Mai. Die „Gaceta" veröffentlicht ein
Schreiben Cabrera ' s aus Paris vom 11 . März an den
König Alfons von Spanien. In demselben drückt der
General dem König seine Ergebenheit und den Wunsch aus,
es möge ihm gelingen , die spanische Nation in ihrer alten
Größe wiederherzustellen . In dem Antwortschreiben des Kö¬
nigs heißt es u. A. : die konstitutionelle Monarchie, deren
Repräsentant ich bin, umschließt drei Prinzipien : Gott, Va¬
terland und König. Ich würdige die Wichtigkeit Ihres Bei¬
standes zur endgiltigen Errichtung der Regierung, welche die
Majorität der Nation angenommen hat . Ein fremder Prinz
befleckt Spanien mit Blut ; derselbe raubte Ihnen Ihre
Aemter , Titel und Ehren. Eine Vergeltung ist unnöthig.
Ich gebe Ihnen Alles zurück und bin überzeugt , daß Ihr
Degen , wenn gerufen , nicht der letzte sein wird. Seien Sie
an der Seite des Thrones willkommen , welcher alle treuen
Spanier gleichmäßig schützen wird .

flfl Madrid , 22. Mai. Eine gestern stattgehabte Ver¬
sammlung von Mitgliedern des Senats hat mit Einstim¬
migkeit folgende Resolution angenommen: Die Versamm¬
lung erklärt , daß die Beendigung des Bürgerkrieges, die
Aufrechterhaltung der Ordnung und der Freiheit , sowie die
Handhabung der parlamentarischen Freiheiten wesentlich von
der Befestigung des Thrones des Königs Alfons und ge¬
setzlich geordneter Verhältnisse abhängig sind . Alle Mitglie¬
der der Versammlung verpflichten sich , ihre Kräfte der Ver¬
wirklichung eines so patriotischen Endzieles zu leihen und
soll eine Kommission von 38 Notabeln gewählt werden , um
die Grundzüge einer gesetzlichen Regelung der Verfassungs -
Verhältnisse zu entwerfen .

Badis che Ch ronik.
T Karlsruhe , 24. Mai . Wir erfahren , daß die von hier nach

Berlin entsendete Deputation die günstigsteAufnahme daselbst gefunden
hat und daß gegründete Hoffnung vorhanden ist, daß ebensowohl in
Karlsruhe als in Mannheim eine Filiale der kgl. Preuß .
Bank , bezhw . Reichsbank in Bälde dürfte errichtet werden.

rDurlach , 24 . Mai . Gestern feierte die hiesige altkathol -
Gemeinde in der evangel. Stadtkirche dahier den ersten Got¬
tesdienst in schönster Weise . Hr . Pfarrer Hampp aus Karls¬
ruhe celebrirte das Amt und hielt eine sehr gediegene Predigt . Der
Mar war auf's Schönste geziert, ein gemischter Chor und Mitglieder
de? Liederkranzes übernahmen den Gesang unter Orgelbegleitung , Frl .
Selz und Frau Hurst die Solopartien ; auch ein Musikcorps nahm
Antheil an der Feier . Die altkathol. Gemeinde war fast in voller Zahl
anwesend ; wir bemerken dabei , daß über die Hälfte aller hiesigen Ka¬
tholiken sich der altkathol. Gemeinde angefchlossen hat. Die Karlsruher
Mkatholiken folgten in ansehnlicher Zahl der Einladung zur Mitfeier
und wurden am Bahnhofe von unserm VorstandSmitgliede , Herrn
Fabrikanten Sebold , empfangen und zur Kirche geleitet , wo
für sie Plätze reservirt waren. Biele unserer evangelischen Mit¬
bürger nahmen Theil an der Feier , welche in jeder Beziehung eine
gelungene , würdige und erhebende war. Wie der Geistliche in seiner
Predigt sagte , daß etwa erschienene Neugierige , welche in dem alt¬
katholischen Gottesdienst etwas Anderes zu finden erwarten , als es
Uebung in der kathol . Kirche der ganzen Welt sei , enttäuscht von
bannen gehen werden , so war es ; der kath . Gottesdienst , sagte er,
werde durch das Meßopfer dargebracht werden , so lange die kath .
Kirche bestehe. Nur der Geist in dem altkatholischen Gottesdienste sei
ein neuer , aber auch nicht einmal der sei neu , sondern er sei nur
wieder jener , welcher in dem ersten Jahrtausend in der christlichen
Kirche geherrscht habe. Nach Abfiugung des Tedcums fand durch Hrn .
Pfarrer Hampp die Taufe eines Kindes statt. Evangelische und katho¬
lische Kirchenbesucher , ja auch einzelne Neukatholiken , welche dem
Gottesdienste auwohnten , erklärten sich durch die schöne Feier höchst
befriedigt .

8* Pforzheim , 23. Mai . Die neue Städteordnung, oder viel¬
mehr die in Folge der Einführung derselben vorzunehmenden Ge -

meindewahlen haben uns in eine ganz fatale Lage gebracht.
Wir können nämlich zu keinem endgiltigen Ergebniß in der Zusammen¬
setzung der neuen Gemeindeverwaltung gelangen. Obgleich, wie schon
berichtet , sämmtliche achtzehn gewählte Stadträlhe derselben politi -
schen Richtung, nämlich der national - liberalen, angehören und von den
bisherigen GemeinderathS-Mitgliedern die vorgeschlagenen zwölf Herren
alle und meistens mit überwiegender Majorität gewählt worden sind
haben Letztere doch, mit einer einzigen Ausnahme , abgelehnt. Dies hat
bie neu hinzugekommenen sechs Stadträche dann auch bestimmt , die
auf sie gefallene Wahl nicht anzunehmen. Der Grund der von den

Ersteren geschehenen Ablehnung ist in den Angriffen zu suchen , welche
von einer Gegenpartei in jüngster Zeit auf die städtischen Kollegien
gemacht wurden . Die GesinnungSgenofseu der Gewählten haben zwar
versucht, durch eine mit vielen Unterschriften bedeckte Zuschrift die Ge¬
wählten um die Annahme der Wahl zu ersuchen . Bis jetzt hatte dies
aber noch keinen Erfolg . Sollten die Betreffenden, ungeachtet sie die
große Mehrheit deS maßgebenden TheilS der hiesigen Eiwohnerschaft
für sich haben, dennoch auf ihrem Entschlüsse beharren , so würde dies
die Wähler in nicht geringe Verlegenheit bringen . Im Interesse
unserer Stadt läge eS aber sehr , daß bald dauernde Zustände ein¬
träten . Bezüglich der Wahl eines Oberbürgermeisters herrscht
noch immer völlige Stille .

§ Heidelberg , 23. Mai . Nach amtlichen Bekanntmachungen ist
eS zur Kenntniß der Verwaltungsbehörden gekommen , daß au ver¬
schiedenen Orten an den kirchlichen Prozessionen auch be¬
waffnete Einzelpersonen , sowie ganze Vereine thcilzunehmen pflegen.
Da kirchliche Prozessionen , an welchen eine größere Menschenmenge
sich betheiligt, als Volksversammlungen zu bettachten find , so machten
die betreffenden Stellen auf §8 8 und 13 des Gesetzes vom 21 . No ».
1867 , betreffend das Vereins - und Vesammlungsrecht , aufmerksam,
nach welchen kein Theilnehmer an Volksversammlungen Waffen tragen
darf, unter Androhung einer Geldstrafe bis 600 Mark oder Gefängniß
bis zu 6 Monaten . Die Bürgermeisterämter der Gemeinden, in wel¬
chen kirchliche Umzüge abgehalten werden, sind angewiesen worden , für
Beachtung dieser gesetzlichen Vorschrift Sorge zu tragen und etwaige
Uebertretungen sofort zur Anzeige zu bringen.

flfl Mannheim , 23 . Mai. Wie bereits telegraphisch berichtet,
hat der von der demokratischen Mehrheit gemachte Vorschlag zur
StadtrathS - Wahl gesiegt . Nur 9 Wahlberechtigte fehlten, durch
Krankheit oder Abwesenheit entschuldigt , und zwar 3 Nationalliberale
und 6 Demokraten . Von 107 Abstimmenden pflichteten 64 unbedingt
dem demokratischen Vorschläge bei ; 14 Wählern war derselbe zu un -
vermischt und nahmen dieselben Aenderungen an demselben vor , über
welche wir die Einzelheiten noch nicht gehört haben. Weitere 29 Zet¬
tel waren unbeschrieben und dürften dieselben , da gerade nur 3 Na -
tionalliberale fehlten , als der einmüthige Meinuugsausdruck der na -
tionalliberalen Mnderheit der Stadtverordneten -Versammlung aufge¬
faßt werden, welcher die Mehrheit durch die an den Lag gelegte Aus¬
schließlichkeit die künftigen Wege verständlich vorgezeichnet hat . —
Der FortbildungSunterricht wird für die pflichtige Jugend
am 2. Juni d . I . beginnen und in zwei Lokalen an die nach dem Ge-
schlechte getrennten Schüler Mittwoch und Samstags Nachmittags von
1 bis 1/28 Uhr ertheilt werden. Der Gemeinderath hat eine wieder¬
holte Aufforderung zur Anmeldung der Schulpflichtigen erlassen.

* Baden , 24. Mai . (Telegr.) Stadtrath Seefels wurde mit
57 Sttmmen zum Bürgermeister ( 1 . Beigeordneten) gewählt. Stadt¬
rath Feder erhielt 16 Stimmen .

* Triberg , 22. Mai . Die seit dem 1. d. hier eröffnete Ge¬
werbehalle, welche ein schönes und sehr in die Augen fallendes Bild
von dem Gewerbfleiß der Bewohner des Schwarzwaldes liefert , hatte
sich seither eines sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen , indem bis jetzt
etwa 1000 Eintrittskarten verabfolgt worden sind .

Nachschrift .
fl Berlin, 24. Mai . Die Vorberathungen über den vom

Reichs-Eisenbahnamt aufgestellten Eisenbahn - Gesetzent¬
wurf durch Vertreter der meistbetheiligten Staaten wurden
dem Vernehmen nach zur Vermeidung des Zusammentreffens
mit den Berathungen der Tarifreform-Kommission von An¬
fang Juni aus dm jSeptember verschoben. Der definitiv
ausgearbeitete Entwurf soll im Laufe des Dezembers dem
Bundesrath , im Januar dem Reichstage vorgelegt werden .

fl München, 23 . Mai. Der Kronprinz des Deutschen
Reiches und seine Gemahlin sind heute Abend 6 */. Uhr hier
eingetroffen und im Hotel zu den vier Jahreszeiten abge¬
stiegen . Die Weiterreise nach Berlin erfolgt wahrscheinlich
morgen Abend .

fl Wien, 24. Mai. Die „Neue Fr. Pr. " sagt , die Be¬
gegnung des Kaisers von Oesterreich mit den Kaisern von
Deutschland und Rußland sei eine entschiedene Sache und
werde wahrscheinlich in Ems stattftnden .

fl Prsth, 24. Mai. Der Reichstag wurde heute durch
den Ministerpräsidenten geschlossen . Die Schlußrede betont,
daß trotz der ungünstigen Verhältnisse , welche die Lösung der
finanziellen Fragen in den Vordergrund drängten, zahlreiche
Maßregeln getroffen worden seien , die vom Standpunkt der
Integrität und Sicherheit, sowie der geistigen und materiel¬
len Entwicklung des ungarischen Staates besondere Wichtig¬
keit besäßen.

Die Rede spricht die Ueberzeugung aus , das noch Noth -
wendige werde stufenweise , aber schnell nach einander geschehen,
welche Ueberzeugung durch die eingeschlagene ökonomische Rich¬
tung , die bekundete Opserwilligkeit und dadurch gerechtfertigt
erscheint, daß das gute Verhältniß zu den übrigen Mächten
während der Dauer der Session an Innigkeit und Herz¬
lichkeit nur gewonnen hat.

fl Bern, 24. Mai. Das bis Mitternacht bekannt ge¬
wordene Resultat der Volksabstimmung ist für das Ehe¬
gesetz 189,741 Ja und 162,963 Nein, für das Gesetz über
das Stimmrecht 175,080 Ja , 166,252 Nein . Es fehlen
noch die Resultate von Uri, Jnnerrhoden, Tessin , Wallis und
Nmenburg.

fl Paris , 23 . Mai. Abends. Entgegen den Versicherungen
republikanischer Journale hat Buffet der „ Agence Havas "
zufolge in einem Gespräch mit Bethmont erklärt, das Mini¬
sterium sei einstimmig für das Arrondissementsskrutinium,
und werde dasselbe in der Nationalversammlung energisch
aufrecht erhalten . In parlamentarischen Kreisen halte man
somit eme Ministerkrisis für unvermeidlich , wenn die Ma¬
jorität das Listenskrutinium annehmen sollte.

fl Madrid , 23. Mai. Die Demission des Generals
Echague, Kommandanten der Zentrumsarmee, ist ange¬
nommen.

fl Brüssel, 23. Mai. In einem der Sprengel der Haupt¬
stadt hat heute eine Prozession stattgefunden . Dieselbe
wurde in ihrem Umzuge von dem Pöbel gestört. Die mit

blanker Waffe einschreitende Polizei hat etwa 10 Verhaftun-
gen vorgmommen. Der Bürgermeister war anwesend . Die
Theilnehmer an der Prozession haben sich in die Häuser ge¬
flüchtet und später zerstreut.

fl Brüssel, 24 . Mai. Die Prozession , welche die ge¬
strigen Ruhestörungenveranlaßte, war von dem Bürgermeisterverboten worden und sollte trotzdem stattfinden . In Folgedes Vorfalles fanden , wie die „ Jndopendance Belge " meldet,
einige Kundgebungen statt, insbesondere wurden von Studi -
renden lärmende Rufe vor den Ministerien ausgestoßen . Die
Zahl dieser Studenten war eine geringe und riefen diese
Kundgebungen weitere Ruhestörungen njcht hervor.

fl Brüssel, 23 . Mai. Die hauptsächlichsten Aktenstücke
Wer die Voruntersuchung gegen Duchesne wurden , wie die
„ Agentur Havas- Reuter" erfährt , mit einigen dazu gehörigen
Erläuterungen dem deutschen Gesandten Perponcher zugestellt .

fl London , 23 . Mai. Die Absicht der irischen Bi¬
schöfe , den Papst zu ersuchen, daß er sich mit Italien
aussöhne, um Deutschland zu isoliren , findet ihre Bestäti¬
gung, doch ist Pope Hennessey , welcher die Vermittelung
übernehmen sollte , noch nicht nach Rom gereist. Pope Hen -
nefsey hat einen Posten in Westindien erhalten .

fl London , 24. Mai. Die „ Times " bespricht das eng¬
lische Rundschreiben , indem sie sagt, das beiden Staa¬
ten befreundete England scheine Deutschland und Frankreich
seinen Rath angeboten zu haben. Das Ausland täusche sich,wenn es glaube , daß England darauf verzichtet habe , die
Diplomatie im Interesse des Friedens zu verwenden . Das
Ministerium des Auswärtigen könnte leicht wieder das wich¬
tigste Departement werden.

Franksurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 24 . Mai , die übrigen vom 22. Mai .)

Staatspapiere .
Preußen 4 ' /, «/gObligationen 105°/,
Baden 5«/, Obligationen 104' /?

. 4 ' /, °/, . 101' ,-

. 4»/, . 96

. S ' /r °/» Oblig. 0. 1842 93
Bayern 4 ' ,2 °/, Obligationen 101 ' /,

, 4-,. . 95°,,
Württemberg 5°,, Obligat . 105

. 4 ' ,r °,o . 101' ,-
» 40 )

^ 97
Nassau 4«/, Obligationen 96 ' /,Gr . Heften 4°,, Obligation. 10V
Oest. 5 °/, Silberrente

Zins 4 ' ,2°,, 68°/,
» s °/, Papierreale

Zins 4',, °,, 64'/2

Luxem - 4»,Ml . i.Fr . L2Ar . 95' /,
bürg 4«/g . i,Thl.L10Skr . 95»/.

Rußland S°,aÖbüg«tt.v .1Ä 0
^ S 12. WS '/,

. S»/, do . von 1871 ' 103
, do . von 1872 —

Schweden 4 ' /,«/, do . i, Thlr . 99 ' /,
Schweiz 4 ' /, »/,Bern .Stttzobl. 100°/ ,
« . -Amerika 6 »/, BondS

»Er v. 186 « 99
. 6 °/, dto , 1885r

von 1865 102°,,
. S"/o dto. 190br

. . . - E ) roo -,.
3°/, Spanisch« —
Bolle sraniös. Rente —

Aktie« «ud Prioritäten .
Badische Bank 109-/,
Franks . Bankveri « 76 '/,
Dentfche Vereiusbank 86'/,
Provkuzialdiskonto 80 ',2
Darmftadter Bank 134° /«
Oefterr . Nationalbank 875
Württemberg . VereinSbank 128°/,
Oefterr . Kredit -Aktie» —
Mitt .de» tschKreditba«k 87
Rheinische Kreditbank 95 ' ,«
BaSler Bankverein 88 ',«
Brüsseler Bank —
Berliner Bankverein 79°/ ,
Stuttgarter Bank 87 '/,
Dentfche Effektenbaak 108°,«
Oftr . -deutsche Bank 83
4',2 °,o bayr. Ostb . s 200 fl. 101°/,
4 ',r° '

o Pfalz,MaxbahnSOOfi . —
4»,o Hess. Ludwigsbahn 91',°
3 -/i »,o Oberhess, Eisnd,350fl. —
kfl « öftr . Frz .StaatSb . 98 ' ,2
k»°,„ „ Süd -Lombard . 87 ' ,-
S «,o »» Nordtvestb . -A . 139' ,2S ",„Elisab . Eif -rb . S200fl. 88 - ,5«/aRud . -Eisenb. 2. E . SOOfl . 82 ' /,
5< Bhhm,Westb . -A . 200fl . —
8 °,0 FrzLos .Eiseabahu 151°/.
Gauver 211

5°/MLHi.Grenzb.-Pr. i. v . 69
50/,Bühm.Westb.-Pr . i. Silb . —
b«/oEIi,abB . -Pr .i.S . I . Em . 85 ',25°/, dto . , 2. Cm. 84
5°/, dto. stmerfr. neue . 88 ' /,5°,o do . (Neumartt-Ried ) —
5°,pDonau-Drau 63°/.
S °,°Frz . -Jos . -Prior . 89 ' .5°,^Kronpr.Rud.-Pr .v .67,68 82 ' /,
S °/gKro„pr,Rud.-Pr . v . 1869 _
5 °,„östr,Nrdwstb, -P . i .S . 88 '/,
S°/„ . . Iüt . ö . 71
Vorarlberger 751 /5°/gUngar .Ostb .-Prior . i.S . 61°/»k°/,Ungar . Nordostb .-Prior . 65
S»/oUngar, . Galiz. 68 ' /.
Ungar. Eis .-Anl . ^
b°/„östr .Süd -Lomb . -Pr . i.Fr . 87° /.S°/»östrSüd -Lomb . -Pr . 50°/»
S"/,österr.Staatsb .-Pr . 98 °/»
3°/gösterr .Staatsb .-Pr . 64°/»8°/^ ivrrn .Pr . , ue . v, » » v , 40 °/,5°/, Rheinisch« Lzpotheken- ^

bank-Pfandbinese _
6°,ö Pacific Central 86°!

^
6°/, South Missouri 66 ',2

Anleheusloose und Prämienanleihe «.
Eöln -Mndener 100-Thaler -

Loose —
Bayr . 4»/, Prämie »-« »!. 119
Badische 4«/, dto. —

. S5-fl. -Loose . . 128
Braunschw . 20 -Thlr .-Loos« —
Großh . Hessische 50-fl. -Loosr 555

. . 25-fl.- . 112,90
Susbach -Gunzenhaus. Loose —

Oestr.4°/,L50flLooseV.18S4 —
, ö-/o500fl . - . v .1860 —
» 100-fl.-Loose v . 1864 —

Ungar. Staatsloose 100 fl. —
Raab -GrazerlLOTHlr.-Loos« —
Schwedische 10-Tht».-Lg»i« —
Finnländer 10-Thtt .-Loos« 39,40
Meininger 7-fl. -Loos» —
3"/g Oldenburgeo40 -T-ir.-L HW ,

Wechselkurse, Gold ««d Silber .
Loudo « 1« Pfd .St .3 '/r °/, 206,30
Paris 1« « Fres . 4»/° »1,80
Wien1v « fl.östr.W.4-/? /<> 183,98
Disconto . . . l.S . 3 ' /, °/,
Preuß .Friedrichsd 'or Mk. —
Pistole » . . . . . 1627 —62

Tendenz: fest .

HollSnd . 10-fl. -St . M .
Ducaten . . . . .
SOFraucS -St . »
Engl. Sovereigns ,
Russische Imperial .
Dollars in Gold ,
Dollarcoupon . . »

1625 —90
9.60- 65

16.33- 37
20.52—57
16.80- 85
4.19—28

Berliuer Börse . 24. Mai. Kredit 427.— , StaatSbahu 534 .— ,Lombarden 229 .—. Tendenz : ziemlich fest .
Wiener Börse . 24. Mai. Kreditaktiea 235.25 , Lombarden

—.— , Anglobank 13120 , Unionbank — , NapoleonSd'or 8.89.
Tendenz : ziemlich fest.

Weitere Handelsna -drichteu i» der Beilage Seite II .

Verantwortlicher Redakteur : Paul Kretzschmarin Karlsruhe .

Großh . Hoftheater.
Dienstag, 25 . Mai. 3 . Quartal. 74. Abonnementsvor¬

stellung. Zum ersten Mal : Die Darwiniimer, Schwank in
3 Akten , von Or. I . B . v . Schweizer . Anfang ^ 7 Uhr.

Theater in Baden .
Mittwoch , 26. Mai. Die Darwinianer , Schwank in 3

Akten , von 0r. I . B . v . Schweizer . Anfang ^ 7 Uhr.



Todesanzeige.
R . 771 . Wiesloch . Freun -

den und Verwandten die
schmerzliche Nachricht , daß meine
liebe Frau

Marie Auuiser , geb . Kn ab ,
nach längerem Leiden heute Mittag
2 Uhr sanft im Herrn entschla¬
fen ist .

Bei diesem herben Verluste bittet
um stille Theilnahme.

Wiesloch , den 23 . Mai 1875 .
Der trauernde Gatte :

Philipp Anniser .
L Todesanzeige

R . 774. Achern . Den
D Verwandten und Freun-
» den des pens . Bad . Ober-

lieutenants
August Füllin g

Heile ich die Trauernach¬
richt mit, daß derselbe nach langen
und schweren Leiden in Achern
am 22 . d . M. verschieden ist.

Achern , den 24 . Mai 1875.
Die trauernde Schwester :

Mina d ' Aubigny ,'
_ geb. Füllin g.

R .726. 2. So eben erschien in unserem
Verlage :

Stuatsdotution
oder

Kirchensteuer
von

Fr . W . Schmidt ,
Mililärobe , Pfarrer in Karlsruhe .

Separatabdruck aus dem zweilen Hrste der
Studien der evang. - Protest. Geistlichen im
Großh . BiK - n.

Preis 20 Ps . Gegen Einsendung von
23 Pf . senden wir direkt franko.

Karlsruhe , den 20. Moi 1875.
(8 . Brauu ' sche Hofbuchhandl g .
TouristerrkttVte

für den unlerrn badischen und
württemberglschen Schwarzwald.

Preis 2 Mark, auf Leinw gezogen 3 Mark.
Da dieses die einzige Karte ist , welche

den uuierea würtlewb . Schwarzwald
von Pforzheim nach Wild » ad und
Liebenzcll , Calw umfaßt , so ist sie
für Touristen in jene Gegend
besonders zn empfehlen.

Zn beziehen durch alle Buchhandknvgcii.
Karlsruhe . R .717 . 2.
' G . Braun '

sche Hofbuchhdlg .
R .664 . 2 . Donaneschingen .

Arbeiter- Gestrch»
g (ll .6486n ) Bei den Bauten in Fürst '.i
cher Brouerer hier finden weitere

8V Maurer ,
15 Strtuhauer und
20 Taglöhner

lei gutem Lohn langdauernde Beschäftigung
Arbeiter , welche eivtreler . wollen, haben

sich bei Unterzeichneter Stelle , welche auch
den Lohn festsetzt, zu melden.

Donaneschingen , den 13. Mai 1875.
Fürstlich Fürstenbergische Bauinspcktion .

DßL.714 n.2 . TInv Iviollkv Uv D » « -
S» r»ov ässirs reeeroir en Pension
ckeux jeunes äemoisollss gni äosireraient
axprenäre Io krancais tont en sui -
vsnt les eours cles Lrablissementa ä 'in -
struction äs eetto vilie . 8'aäresser ü
Nr , dlotair ü l . uuLauns
(Luisse ) ._ (V . Z295 )

Agenten - Gesuch
R .713 . 2 . Ein leistungsfähiges Hopseu-

geschiist in Mannheim sucht für LaS badi¬
sche Oberland tüch -ige Agenten. - Brauer -
Bckannlsclast erforderlich. — Bedingungen
vortheilhaf!. Gest . Franko Osserien unter
V.6493 a befördern ^

in /»« » « »

»»Feile Badanstalt .^ >Z
R753 1 . Eine beliebte kleinere

Badaustalt in sehr angenehmer und
gesunder Loge Mittelbaren » , mit an»
erkannt

yerlkrästiger Mineralquelle
ist lammt WirthschaftS- und Badge«
bände, großem Garten , mit oder ohne
Inventar , um mäßigen Preis und nn«
ter billigen Conditionen zu verkaufen.
Dieselbe befindet sich /, Stunde von
einer lebhaslen Kreiohauptstadt sLieb-
ling- auSstug der Bewohner derselben ),

Stunde von der Stalon einer
Haupt - und deßgleichen von der Sta¬
tion einer Zweigbahn und würbe sich
auch als sreuadlichenLandsitz
besten» qualifiziren . Nähere Aus¬
kunft erthcilt die Güteragentur von

. F . Adrian in Freidurg i. B -,
Münster platz Nr . 7.

Bad Sulzbach.
R .627. 3. Einer der romantischsten nnd

gemütlichsten Aufenthalte des RenchthaleS,
bekannt durch seine wirksamen Mineral¬
quellen und Bäder , ist vom 15 . Mai an
wieder eröffnet.

L. Boerfig ,
Badeigenthümer .

P .770 . 6. In der Hkkdcr'schen Verlag - Handlung in Frciburg ist erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehe, ^
Lautern-

, vr .I , LXcursions-Itora fürIreiburg
und seine Umgebung (von Lahr bis Efrinxen , vom Rhein bis Sl . Blasien,
Neustadt und Diberg ). Zum Bestimmen der Pflanzen ange ordnet und mit
einer Uebersicht der geologischen Verhältnisse versehen. Mit Illustrationen , 12 ^.
(I -XXVIII a . 224 S .) Broschiri .1/. 2 , g- bundcn mit Karre der Landschaft
Freiburg 6 Stunden im Umkreis l/ . 3 , - b' 502 tz)

-

Feiis

R .775 . 1. Forbach im Murgthal
Gasthaus zur Goldrukll Krone

^ 1
o>

c 2 0 Bayrische Gstbahn-Actien
R54Ü . 3. Wir empfehlen als vortheilhaslcn Umtausch dieses SfficlS 5 pCt .

Frankfurter HypothekenbankPfandbriefe , sowie 5 PCt . Feankfvrter Hypo-
theken - Credit-Verein-Antheil -Scheiue. — Alle Aufträge sür die Börte werden
pünktlichst und billigst ausgeführt . Das Bankgeschäft von

Mo -' r
'
L in Frankfurt a. M.

An - und Verkauf, sowie Umtausch aller StaotS - Effecten.

R .755. 2 . Lörrach .

Wiesenthalbahn - Gesellschaft.
Wir laben hiermit unsere Herren Aktionärs znrX .VI . ordentlichen Generalversammlung

ans Montag den 31 Mai , Vormittags 11 Uhr , in den Saal des Gast-
hvsS zum Hirsch dahier ergebenst ein.

Tagesordnung :
1 . Berothung deS GeschäflSverichtS ter Direktion .
2 . Bericht der Revisoren über die JahreSrechnung .
3 Wadi der Nechnungsrevisoren pro 1875/76 .
Die Eintritts - und Fahrkarten können bezogen werden :

in » » >, « 1 bei den Herren nu 8 ».
in Dvi r « el « bei dem Herrn SU . S-KAxor .
in Uekvptlielm bei dew ^Hecrn O . lbV.

bei welchen auch der gedruckte Geschäftsberichts der Direktion zur Abgabe bereit liegt.
Lörrach , den 19. Mai 1875

Der VerwaltvngSroth :
81906 tz ._ 4L

Reichs- Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen .
R .680. 2. Die Lieferung wid Aufstellung der Etjenthkile zu den Reparatur .

Werkstätten aat dem Bahuhos« Mülhausen , bestehend in
57 .280 Kilo Schmiedeeisen und
79,500 « Uv Gußeisen ,

soll im Wege der öffentlichnr Submission verdungen werdrn . Die bezüglichen Snbmis
fionSbrdingungkn und GcwichtSberechnonzrn nebst zugehö' igen Zeichnungen können auf
unserem bantcchnijchenBureau hierseldst (Steinstroße Nr . 10) Vormittags von 9 - 12 Uhr
eingeseden , die Bedingungen und Gewichtsberechnungen auch auf portofreie an unser bau-
technisches Bureau zu richtende Schreiben gegen Ein endung von einer Reichsmark bezo¬
gen werden. Die Offerten find bis zu dem am

Montag den 7. Juni ds. Js .,
Vormittag - 11 Uhr , in unserem Geschäft - lokale auf hiesigem Bahnhöfe anstehenden Ter -
wine portofrei , versiegelt und mit der Aufschrift :
„ Submission auf die Lieferung von Eisrrttheilen für die Reparalur - Werkstätt« Mülhausen -
an UNS einzusenden; die Eröffnung der Offerte» erfolgt zur oorovgegcbcnrn Termin -
stnnde in Gegenwart der persönlich anwesenden Submittenten .

Straffburg » den 14 Mai 1875 6 .8 .32 5.
Kaiserliche Eene - al Tireetion der Eisenbahnen in Elsaß -

i -ok !iririgin.
Reichs- Eisenbahnen in Elsaß Lothringen

Die Lieferung und Aufstellung be) eisernen U,berdaneS für 10 Brücken und
3 Wegeübeisnbrnrgen aus der Strecke Zabern -Wasselnherw von 1— 9 Metern lichter
Weite , mit einem Gesammtgrwichte von 55047,26 Kgr . Schmiedeeisen und 3731,55
Kgr. Gußeisen, sowie für 1 Wegeüberfüdrnng aas der Streck« Beithelmingeri Rcmilly ,unweit deS BahnhoscS Rewilly , von 8 Metern lichter Weite , mit eine« Gewichte von
21200,00 Kgr. Schmied,eisen nnd 1589,64 Kgr. Gußeisen , soll in öffentlicher Sud -
miiston verdungen werten . Die SubmissionS >Bedingungen , von denen auf Ansuchen
Abdrücke abgegeben werden , sind mit den Zeichnungen und Gewichtsderechnungen in
unserem Centialbnreau sstr Neubauten , Steinstraße Nr . 10 hier, an den Wochentagenvon 9 1 Uhr einzuskhen . Die Offerten stad versiegelt nnd mit der Aufschrift :

„ Submission aus eiserne Brücken rc . sür tie Linren Z :bern-Wäffelr.beim
uno Berthelwingen Remilly "

versehen , bis spätestens zu dem auf den 4 . Juni cr . , Vormittags 1k Uhr , im
bezelchnrten Bureau avberauwten Termine , In welchem die bis dahin lingezangenen
Offenen in Gegenwart etwa erschienenrr Submittenten eröffnet werden, portofrei ein-
zusenden Später eingehende oder nicht bedinxungSmäßige Offerten haben aus Berück-
fich izung keinen Anspruch.

Stxaffbnrg . den 13 Mai 1875.
Kaiffrlche General Dl .- ectio » der Eis .

' nb ihnen
R .S94. s . (36 v ) in Eisaß Lothringelk .

N .624 . 17. t - ls, ' «! .

^ lll 'WM > -> il XetV.VOI' !( Md lllilliNiOI st

Freiburg tm Vrcisga « . M > » » WMWEtt «
ZZillrr mir Garten

R .677 . 2. Ju reizender Lage auf der Höbe der Stad « , prachtvclle Aus¬
sicht darbieteed , ist eine elegante, mit allem Comfort der Neuzeit auSgestatlete
Billa zu verkaufen. Dieselbe enthält 9 Piecen , Thurm , Balkons , S ' allung ,Remi ' en , Dienerwohnung , Woffrileitang . Der 6 badische Morg n große Gar -
ten har eine mächtige Fontaine , freundliche Anlagen , Rasenplätze , alle edlen
Obstsorten und Weinberge. Näheres über Kaufpreis und Bedingungen wird
mitgetheilt durch die Güter Agentur v n

Frciburg i . Br . , am Münsterplay . k ' . 4LckrI « o .

N .462 . 6 . Karlsruhe .

Nenyorkcr- Germania - Ledensversicherungs-
Geseüschalt .

Europäisch '? AbtbeilrlNf io Berlin .
Diese seit 1868 in Baden concessionirte, äußerst solide nnd vortheilhafte

sellschast empfiehlt zum Abschluß von Versicherungen jeder Art der Repräsentant der
Gesellschaft für Karlsruhe m d Umgegend

Lp. Nußbamner , Riippi -rierlandstraße Nr. 30 a .

04/0
Merir
Msr/r

t/e/en

26 . Mai nach Baltimore
29 » „ Newyork

5. Juni „ Aewyolk
9 . „ „ Baltimore

12. ., Newhork

! 6 . Juni rach Baltimore
te-N/beec 19. , „ Newyork

26 . „ , Newpoit
LiaMscLu -e/s 3: i. „ „ Boltiwara

3 Juli , Neiryo -.k

ist neu und sehr cowfortable eingerichtet, steht mitten im Ort , an der neuen Straßeund ist in der schönsten Murgthalgegond , wird einem geehrten reisenden Publikum '
besten - empfohlen.

Gute Küche , Forellen , guter Wein urd Bier , ammerksame Bedienung , mäßige
Preise , Fuhren immer zu allen Ausflüge» .

Dasselbe kann käuflich erworben »-erden.
R.655. 2. Trtberg

Gasthaus zum Hirsch (beim Bachjörg )
in schönster Gebirgslage , 10 Minuten vom Bahuhos , an der Straße nach Hvrnberg ,mit uSfich ! aus 3 der interessantesten Punkte der Schwarzwaldbrhn , ist neu einge¬
richtet. Gartenanlagcn und schattenreiche Svoz 'ergänge durch Tannerlwaldungen .

Gute Küche, reine Weine, aufmerksame Bedienung und mäßige Preise .
G . Strobel .

Saffage -Prcisc »o» Newyork : I . Lajüle <95 -»P , II Caiüte SOS
Zwilchendeck 120 s -G

d'assaaittPrcile nach Baltimore : Eajüie 405 , Zwischendeck 120
Nähere Auskunft ertheilen die Zpvetteuten n, Bremen und deren inländische Agen¬ten sowie

_ SH»»- H lr,s»»»»-s < ,» sr »»«»»» ^ »
R. 650. 3 . O f f e n b u r I .
Locomobile .
Ein noch wenig gebrauchtes , sehr

gut construirtes 3 Pf.-kräft . Loco-
mobile aus der Fabrik von W .
N. N -chotson sc Z>on in Ncwark
haben wegen Anschaffung einer grö¬
ßeren Dampfmaschine zu verkaufen ,

Ofsenburg ,'Ä. öf W . Schell .
R .530 . 5 . E ß l i n g r l!.

kerlili , l !el .
'oäl !äu >oe8tl ' -t , ^

beseitigt nach dem bereit » vor Ge¬
richt als bewährt anerkannten
aniipathischen Kursystem feiner 85jäbri -
gen Vaters , des l <r . meck. Koch , seit

» 1616 praklilcher Arzt in Herrn stadt , Ber -
jsaffer der Kur der Cholera rc. bei
normaler Bildung der betreffenden Or
gan ? — schnell sicher uvd angenehm :
Die Folgen der Selbstbefle
ckuug ( Schwäche, Pollutionen , Weiß
fluß . Bleichsucht ) sowie Blasenleiden
germgsüg 'ger Art .

snK» Auswärtige brieflich «uter
strengster Diskretion.

X8 . BehusS eine - letzten Versuchs
werden die laut ärztlichem Attest
für unheilbar erklärten Pa¬
tienten beiderlei Geschlecht- gratis

kbehandelr. R .329 9.

Neucstes System. Billigste Berechnung .
PretScourantS nnd Zeichnungen gratis .

Jalousien-Fabrrk Eßlingen.
( 1171670) Vogel L Liissing .

12

^ _ _ Freiburg i . Br .« MM8Wi
!Eine B^chdruckereiL
! mit Amtsblatt , in eu er gewcrb- ^
s reichen Lkmtsstadt Baden- , welche

ein Rein - Einkommen von etwa
Rm . 5000 sichert, ist dem Verlause
as - gesetzt. Lusttragklide wollen sich

^ wenden an die Güteragentur von
F . Adria » in Freibnrg i . Br .,

1. K76 3 . am Mllnsterplatz .

it/76871. Z . H . K « pferer L

Sohn , Fretvurg i . B .
empfehlen:

I8V Ctm . breit für Bett¬
tücher ohne Naht in fein¬
ster Dualität .

Muster werden auf Ver¬
langen sofort zugesandt .

R .773 . 1 . Piorzheim .

Mtz Hausverkauf.
DaS Hau» Nummtr

indcr Hauptstraße zu
Durlach , in beiter Ge¬

schäftslage , worin bisher ei » Mannsaktur -
Vaarengeschätt mit gutem Erfolge betrieben
worden , verkanst unter günstigen Benn -
gilngen aus der Hand

Roior Nnger in Pforzheim ,
. R .780 . Karlsruhe .

Versteigerung von
Bauplatzen.

Montag den 31. - d. M , Nachmit¬
tags 3 Uhr , melden die der Sradt gehökrn -
den Bauplatze an ter Kriegs - und veilän -
gerten Leopoldstraße unter Bekanntgedung
der Bedingung ' » am Platze selbst in 4 Ab
theilungea und zusammen öffentlich ver¬
steigert.

Plan und Bedingung !» können inzwischen
diesseits einxesehenwerden.

Kar .Lruhe, den 22. Mai 1875
Siadibauawt .
V o ch a tz e r .

R .776. Kar l S r u h e.
Die Lieferung

von etwa 150—200 Stück AttSstellungs-
käsigen sür Tauben und sonstig « Vögel soll
im SoumnsivuSwege vergeben werden.
Lusttragende Ueberneymer wsll -n ihre An¬
gebote «christlich bei unserem Vereinskassier,
Hrn . WilckenS , Stephanienstraße 44,
abzeden, woscloü die bezüglichen Dimen -
fionen za erfahren und Muflerkäfig- einzu-
schen sti.s .

Karlsruhe , im Mai 1875.
Bai». Verein für Geflügelzucht.

N.742. 2. Karlsruhe .

Pfervverstci-
gerung

Kommenden Mittwoch den 26 . d .
MtS . , Nachmittags 3 Uhr , wir » ini
Großh . Markall ein neunjährige » noch
brauchbares Wagenpferd gegen Baarzah -
lnng öffentlich »ersteigert , wozu wir die
Liebhaber hiermit einladen.

Karlsrnte , den 2t . Mai 1875 . !
Großh . Ma ' stall - Verwalluni .

R .746 . Nr . 4439 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Die Stelle eines Amtt gerichtsdienerS und

Gefanz - nwärterS zu Weinheim mit einem
jährlichen Gehalte von 1020 M . und dem
geordneten W - hnnngSgelozuschußist neu zn
besetzen.

Bewerbuegcn um diese Stille sind unter
Anschluß von Z - ugniffeu binnen 21 Tagen
dahier rinznreichen.

Karlsruhe , den 20. Mai 1875.
Ministerium

de» Großh . Hauses , der Justiz und deS
Auswärtigem
Freydorf .

Dorner .
R .778 . 1 .

"
K a r l S r u

'
hH

Submission .
Die zum Umbau des Laboratorium » vor

dem Dirrlacher Thor erforderlichen
Dachtecker-Arbeiten , oec -

anschlagt zu . . . 1512 st . 22 kr.
Schreiner - Llbeilen , ver¬

anschlagt zu . . . 1327 „ 24 „Gla 'cr Arbeir , reran -
schlagr zn . . . . 323 „ 21 „

sollen im Wege der öffentlichen Submission
verdungen werten .

Versiegelte und mit entsprechendir Auf¬
schrift versehene Offerte » sin » bis zvm

31 . d . Mts. , Morgens 9 Uhr,in unserem Bü - eau — LangestraßeNr . 6 —
abzngeben , auch liege » daselbst Anschlag,
und Beding »» !- !! >ur Einsicht bereit.

Artlllerie-Depot Karlsruhe ._R78l . 1 . Schloß Eber st ein

Wcluvcrstclgcriliig.
Höherem

«Anstlage zu¬
folge bringt
die Unterzeich¬
nete Verwal -
,iung Donner -
cktaa de» 10.

Juni 1875 , « ormltlags 10 Uhr, die nach -
genannten selbst gezogenenWeine deS Reb-
galrs Seiner König). Hoheit deS Gcotzhcr-
zogS Arirdrich vou Baden ans der Herr -
schaftlichen Kellerei zu Schloß Eberstein der
Gernsbach im Murgihol gegen Baarzahlurg
bei der Abfuhr zur Versteigerung.

Der Zuschlag ersolgt sofort . wenn min¬
destens der Anschlag geboten wird.

Circa 4300 Liter 1874c Lberblut ,
„ 900 „ „ Naläuder ,
„ 400 „ „ Rißlins ,
„ 700 „ „ Gatede»,
„ 1020 „ 1572c Ruländer .

Schloß Eberstein, den 23. Moi 1875.
Gcvßherz-gliche Schlskverwaltniig .

_ _ Fe ls , Inspektor ._ _
N.698 . 2 . Staufen .

Gesucht
wird zu sofortigem Eintritt ein geübter
Ltcuerpcrüqualionsgehilse II . Klasse.

Gehalt den Leistungen entsprechend. Zar
Uebernahme dnser Stelle Lusttragende ha¬
ben ihrem Gesuch ihre Dienstzeugnisse »n-
zuschließen .

Stauf en , den 17. Mai 1875 ._R .77Ö. Sir. 5768. Schwetzingen .
Durch BefSrdeittig der seitherigen Inzi¬
pienten ist dessen S >eLe in Erledigung ge¬
kommen und soll selche sofort durch einen
tüchtigen Inzipienten , ter selbständig zn
arbeiten besähiar ist, wieder be 'etzt werden.

Gehalt nachLci- ungSsähigkeitbis 850 M .
Lusttrsgeade wollen sich untir Vorlage

ihrer Zeugnisse über seitherige Geschäf t-
gung binnen 8 Tagen bei diesseitiger
Stelle melden.

Schwetzing n , den 23. Mai 1875.
Großh . bad . Bezirksamt.

Leg , tz.
Minnig .

lMil einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Brau , >en Hosbuchbrnckerc !
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